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DamitmanweiterAnschluss hält
Frauenfeld DieAnpassungen im Stadtbus-Fahrplan auf kommendenDezember sind notwendig. DieserMeinung

war amMittwochabend derGemeinderat. Einzig gegen denAusbau desMorgenangebots gab esOpposition.

Mathias Frei
mathias.frei@thurgauerzeitung.ch

Was in Zürich passiert, hat für
einmal auch Auswirkungen auf
die Thurgauer Kantonshaupt-
stadt. Zum Fahrplanwechsel
kommendenDezemberwirddie
Durchmesserlinie inZürichkom-
plett inBetrieb genommen.Des-
halb fahren die Züge ab Frauen-
feld Richtung Zürich später ab.
Undumgekehrt kommensie frü-
her in Frauenfeld an. Mit einem
Massnahmenpakethatder Stadt-
rat darauf reagiert. Dieses stiess
amMittwochabend im Gemein-
derat auf viel Wohlwollen und
Verständnis. Der zuständige
Stadtrat Urs Müller sprach von
einer «wohl austarierten Ent-
wicklung des Stadtbus-Ange-
bots».EinstimmigkamderBrut-
tokredit für jährlicheMehrausga-
ben von 143000 Franken denn
auch durch.

Durch die neuen Ankunfts-
undAbfahrtszeitenderZügever-
schiebensichdamitabDezember
die Umsteige-Rendezvous’ der
Stadtbusse.Werktagswirdes auf
der Linie 3 mehr Kurse in den
Nebenverkehrszeitengeben.Zu-
demgilt auf denLinien 1, 2 und3
samstags von6bis 18.30 Uhrneu
der Viertelstundentakt. Einen
Ausbau gibt es zudem beim
Abend-undSonntagangebotder
Linie 31.Damit dieAnpassungen
finanziell nicht überborden, fah-
renabendsdieRundkurse früher.

AttraktiverÖVwichtig für
Mobilitätskonzept2030

«Damit keine Taktlücke ent-
steht», begründete Irina Meyer
(GLP) dieMassnahmen namens
derGeeschäftsprüfungskommis-
sion Bau, Werke, Anlagen. Für
BarbaraDätwyler (SP) ist dieAn-
gebotsanpassung im Sinne eines
«reibungslosen Service public
und zur Stärkung desÖV»unbe-
stritten.«NurwenndieAnschlüs-
seandieSchnellzügegewährleis-

tet sind,werden sie auch regege-
nutzt.» Sie sprach von einem
«erstenSchritt zurEntlastungder
Innenstadt».DerselbenMeinung
warSandraKern (CH).Eineffizi-
entesÖV-SystemförderedieLö-
sung der Frauenfelder Verkehrs-
probleme, stellte sie fest. Umdie
Ziele des Mobilitätskonzepts
2030umsetzen zukönnen, sei es
wichtig, dassderÖVweiterhinat-
traktiv bleibe, sagte Michael
Lerch (FDP). Die notwendigen
Anpassungen seien zwar nicht
ganz freiwillig, aber der Stadtrat
habe das Beste aus der Situation
gemacht.

Die Mehrkosten seien zwar
unschön, aber begründet unaus-
weichlich, sagte Michael Hodel
(EVP). Ein weiteres Mal biete
man deshalb Hand zur ÖV-För-
derung.Gleichzeitig hoffte er auf
«ein Minimum an Verständnis
für eine Lösung für den motori-

sierten Individualverkehr. Auch
Andres Storrer (SVP) hielt fest,
dassderneueStadtbus-Fahrplan
notwendig sei, «umdenheutigen
Standard weiterhin gewährleis-
ten zu können».

Nicht gut kam bei der Frak-
tionSVP/EDUder zweiteAntrag
an, einBruttokredit über42000
Franken für den Ausbau des
Stadtbus-Morgenangebots. Das
heisst: Anschluss der Hauptli-
nienäste an den ersten Schnell-
zug am Morgen (ab Dezember:
5.48 UhrabFrauenfeld)nachZü-
rich. Storrer kritisierte, dass es
weiterhin Quartiere ohne Stadt-
bus-Anbindung gebe. Gleichzei-
tigwürden«imZentrum laufend
weniger Parkplätze» zur Verfü-
gung stehen. Alle anderen Frak-
tionensprachensichaber fürdie-
sen Ausbau aus. So war die SVP/
EDU-Fraktion gegen 26 Ja-Stim-
men imHintertreffen.

Ein Stadtbus-Rendez-vous am Bahnhof. Bild: Reto Martin

Kritik an knapper Botschaft
Frauenfeld Die Feuerwehr kann
zwei neue Tanklöschfahrzeuge
(TLF) kaufen. Der Gemeinderat
genehmigte am Mittwochabend
einstimmig einen Nettokredit
über661000Franken.Dieande-
re Hälfte der Kosten steuert die
ThurgauerGebäudeversicherung
bei.DieaktuellenFahrzeuge sind
laut Stefan Vontobel (FDP), Ge-
schäftsprüfungskommission Fi-
nanzen und Administration, 20
und23 Jahrealt.DieErsatzteilbe-
schaffung gestalte sich nicht
mehr so einfach. Weiter würden
die Unterhalts- und Reparatur-
kosten steigen. Und die Ausbil-
dung an zwei typengleichenTLF
gestalte sicheinfacher. FürKritik
sorgte aber die Botschaft zum

Geschäft. IrinaMeyer (GLP)und
Kurt Sieber (SVP) bemängelten
diean Informationsgehalt dürfti-
ge und stellenweise unpräzise
Botschaft. Es würden die Ent-
scheidungsgrundlagen fehlen.
Demgegenüber sprach JuliaBün-
ter (CVP) von einer «seriösen
Ausarbeitung» des Geschäfts.
Und Pascal Frey (SP) nahm den
Stadtrat inSchutz, denndieFach-
kommission für Öffentliche Si-
cherheit sei stets aufdemLaufen-
den gewesen. Der Stadtrat hatte
die Botschaft gekürzt, die GPK
aber noch kurzfristig ausführli-
cher informiert. Gleichwohl ent-
schuldigte sich Stadtpräsident
Anders Stokholm für das un-
glückliche Vorgehen. (ma)

Tierschutzwirtschaftet hervorragend
Frauenfeld 42000Franken Jahresgewinn konnte der Tierschutzverein verzeichnen.

Aber die vielen langjährigen Vorstandsmitglieder werden nicht jünger.

Tierschutzbewegt –undzieht. So
war an der 56. Mitgliederver-
sammlungdesTierschutzvereins
Frauenfeld nebst Stadtpräsident
Anders Stokholm auch die Frau-
enfelder Nationalrätin Verena
Herzog imgutbesetztenCasino-
saal zuGast.Es sei einegrosseEr-
leichterung, wenn die Finanzen
so gut seien wie vergangenes
Jahr, stellte Monika Frei, Präsi-
dentin des Tierschutzvereins, in
ihrer Begrüssung fest. Fast
42000 FrankenGewinn hat der
Verein2017erwirtschaftet.Dafür
rechnetKassierWalterBannwart
imBudget 2018mit einemMinus
von 300Franken. Einembudge-
tierten Aufwand von 151 300
Franken stehen Einnahmen von
151000Franken gegenüber.

Präsidentin Frei ermunterte
die 78 Mitglieder und 29 Gäste,
mit ihremKonsumverhalten zum
Schutz der Tiere beizutragen.
Ebenso glatt wie die Sachge-
schäfte gingen die Wahlen über
die Bühne. Frei, die seit 2002 im
Amt ist, wurde als Präsidentin

ebenso wie alle anderen Vor-
standsmitglieder bestätigt. Mit
Blick aufdie langeAmtszeit eini-
ger Personen und aufgrund der
Tatsache, dassdieVorstandsmit-

glieder nicht jünger werden, ap-
pellierte die Präsidentin an die
Besucher, nach möglichen Kan-
didaten fürVorstandsämterAus-
schau zu halten. Ebenfalls ohne

Fragen wurde der einmaligen
Ausgabe für den Aufbau einer
Katzenstation in Stettfurt zuge-
stimmt.

VielLob fürdenVereinvon
StadtpräsidentStokholm

«1240 Mitglieder hat der Tier-
schutzverein, budgetiert ein Mi-
nusundmacht einPlus»,meinte
Stadtpräsident Stokholm an-
erkennend. Als er kurz den Fall
Hefenhofen ansprach, ging ein
Raunen durch den Saal. Lobend
bemerkte er, dass der Tierschutz
Frauenfeldhinschaue, stattweg-
zusehen. Zum Schluss hatten
auch noch Tiere ihre Auftritte:
der dreibeinigeHundWölfli und
dieHündinFreia.Beidekommen
aus der Hundestation des Tier-
schutzvereins. Wölfli sei so auf
dieWelt gekommen,wussten sei-
ne Besitzer zu erzählen. «Den-
nochkanner problemlosherum-
rennen.»

Andreas Taverner
frauenfeld@thurgauerzeitung.ch

Vizepräsidentin Susi Tödtli interviewt eine Hundehalterin. Hündin Freia
stammt aus der Hundestation des Vereins. Bild: Andreas Taverner

Bis einer
die Kontrolle verliert

Frauenfeld Auf Einladung des
Theatervereinsgibt kommenden
Montag, 26. März, das Alte
Schauspielhaus Stuttgart ein
Gastspiel im Casino Frauenfeld.
Gezeigt wird das Stück «Disgra-
ced» von Ayad Akhtar in der
deutschsprachigen Version mit
demTitel«Geächtet».Beginn ist
um 19.30Uhr. Das Stück ist eine
schonungslose Analyse unserer
Gegenwart, eine unterhaltsame
wie tiefschürfendeAuseinander-
setzungmitRassismusund Inte-
gration,Religiosität undTerroris-
mus. «Disgraced» wurde 2013
mit dem Pulitzerpreis ausge-
zeichnet.

Im Zentrum des Stücks steht
Amir. Er ist angekommen, in
Amerika, inderWohlstandsblase
der westlichen Welt. Der Sohn
pakistanischer Einwanderer ist
ein erfolgreicher Anwalt, trägt
edleHemden, trinkt teureWeine
und bewohnt mit seiner Frau
Emily ein Loft in der Upper East
Side von Manhattan. Er ist voll-
ständig assimiliert im Amerika
des 21. Jahrhunderts. Von seinen
Wurzeln, vom Islam, will er
nichts wissen. Emily hingegen,

eine Malerin, hat die islamische
Kultur als Inspirationsquelle für
sich entdeckt. Beim Essen mit
dem jüdischenKurator Isaacund
dessen afroamerikanischer Frau
Jory kommt es zu einer Debatte
über Religion und Tradition, die
letztlich eskaliert. (red)

www.theaterverein-frauenfeld.ch

Die Schauspieler Natalie O’Hara
und Patrick Khatami in «Geäch-
tet». Bild: Sabine Haymann/PD

Festgelegter Zins
bei der Sandhalle

Frauenfeld Der Stadtrat will der
Stiftung Sandhalle die Parzelle
zwischenTurnfabrikundTennis-
halle im Baurecht übergeben.
Dort soll für rund 3,5 Millionen
FrankeneinBeachhousemitdrei
Hallen- und fünf Aussenfeldern
entstehen. Dazu unterbreitete
der Stadtrat dem Gemeinderat
anfangs Februar eine Botschaft,
die er nun nach der Stadtratssit-
zung vom Dienstagnachmittag
minimal justiert hat. Nebst den
Anträgen, der StiftungSandhalle
die Parzellemit einer Fläche von
rund 3500 Quadratmetern in
einem 30-jährigen und selbst-
ständigenBaurecht zuüberlassen
und einen Baurechtsvertrag ab-
zuschliessen, ergänzteder Stadt-
rat dieBotschaft aufEmpfehlung
der Geschäftsprüfungskommis-
sion (GPK) Finanzen und Admi-
nistration. Demnach teilt der
Stadtrat die Ansicht der GPK,
«dass inderBotschaft ein zentra-
lerPunkt fürdieEinräumungdes
Baurechts fehlt». So enthält die
Botschaft nun einen dritten An-
trag, den subventionierten Bau-
rechtszins bei monatlich 4700
Franken festzulegen.«Dieseent-
spricht demAnsatz, der auch bei
derTurnfabrikundder Schwing-
halle angewendet wurde», be-
gründet der Stadtrat. Der Zins
wird jeweils alle fünf Jahre dem
Landesindex für Konsumenten-
preise angepasst. (sko)

Ans Casinokonzert
der Stadtmusik

Frauenfeld MorgenSamstag lädt
die Stadtmusik zum Casinokon-
zert unter der Leitung von Diri-
gent Thomas Fischer. Beginn ist
um 19.30 Uhr. Das Stadtorches-
ter ist an den prestigeträchtigen
Musikpreis Grenchen eingela-
den, präsentiert deshalb imCasi-
no ein breit gefächertes Pro-
grammmitbeidenWettbewerbs-
beiträgenundweiterenbrillanten
Werken, ein Abend vonOper bis
Jazzrock sozusagen.Danachgibt
es Barbetrieb imFoyer. (red)
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